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No, 85. Ratibor, den 22. October 1817. 


Kier erſcheinet fanft und milder 


Selbſt die düfter rauhe Wirklichkeit; 


Am Jaheegtage der Leipziger Durch des Spieles Zauberbilder 


— 
Prolog. 
Schlacht, 
auf der bieſigen Bühne 
a geſprochen. 


A. der Bahn des Mimen ſprießt die 
Saat, 


Die der Menſchen täglich Walten 
Ausgeſtreuet durch ſo manche That, 

Die der Zufall muß geſtalten, 
Ob ſie reifend edle Fruͤchte bringt, 
Oder fruchtlos in das Nichts verſinkt. 


Weiß des Mimen Kunſtgeſchicklichkeit, 


Selbſt Gemeines hoch zu heben, 


Und das Schwache zu beleben, 


Doch wenn edler Thaten ew'ger Ruhm, 
Womit Helden ſich bekraͤnzen, 
In Thalien's schönem Heiligthum 
Uns als Vorbild ſoll erglängen, 
Um geringere Alltaͤglichkeit 
Zu begeiſtern durch Unſterblichkeit; 


Mit ihm eilet zur Unſterblichkeit 


* 
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Da muß ſich zum Idealen es, wenn ieh weite Staaten 
Schwingend heben die Geschichte, Seguend feyern Leipzigs Vblkerſchlacht, 
Großes muß fie großer malen, Welcher Ruhm gebührt den Thaten, 
Alles bringen zur Vollkommenheit; Na! die Preußens Söhne bier ooll⸗ 
Will der Kunſtler höher ſchweben, bracht! — 
Und auch Andre mit ſich heben. Wer vermag der Sonne Strahlen 


Heller glänzend wohl zu malen ? 


mu 


Sich! es focht Der Geiſ er ew ben Zeit u 
Froh vorüber unſerm Blicke! e es Tee ver -S ich 
Der das Bild verſchönert male. — 


i Glänzend rein im ſchönſten Glücke, Gleicht die Wahrheit nur getreulich ſich, 
Jenes Tages ewig großer Ruhm, Hleicht ſie auch dem Ideale, 


Den gegründet Sees aeg" eee a nie nen f, Hein, 


Preußens Held, 
In dem eignen Bilde aufgeftellt, 


Auf des Adlers lichten Schwingen 2 8 ; 


1 9 8 ee ee Zelt, Ibm = wollen wir un ſchwngenf g 
1 Ska 
ann ein u, gen, Kuͤhn uns heben zur Unſterblichkeit! 


Das mit Kraft den eignen Werth erhält, | 
x Wenig brauchts — es wird gelingen — 


Und zu Gott hat ſeinen Glauben, 
5 Nahe ſind wir d k i 
Den ihm kein Tyrann kann rauben. en e 


z 


Hat ſich alles groß geſtaltet. 


i Wie uns auch die Nachwelt richten mag 


Nach der Gegenwart Berichte, 
Immer wird der heut ge große Tag 

In der ew’gen Weltgeſchichte 
Hocherglaͤnzen durch die große Schlacht, 


Y m, 


Die uns Segen, Ruhm und Glück gebracht. PN, Fe 


— m m nn 


Denn wo Friedrich, Wilbelm waltet, 


| 


sp et - — 


Eine alte Fabel von * fs, 
„ der Welt. 


de Kumimel iſt ewig. Die Sonne und 
der r Mond theilten ſich lange Zeit friedlich 
in die Herrſchaft, bis eines Tages Hader 
zwiſchen ihnen entſtand. Da verfolgte die 
Sonne den Mond, um ihm Eins zu vers 
ſetzen, der Mond d, vor ihr ſliebend, vers 


wundete a gebahr die Welt, die 
a en 7. lag fiel, wo fie noch 
ſteht, im Fallen zerborſt und zwey Niefen 
gebahr, deren Einer das Meer beherrſcht 
und Sturm erregt, fo oft er nieſt; der 


Audere die Metalle im Schoos der Erde 


zubereitet, und Erdbeben verurſacht, ſo 
oft er ſich schüttelt. Der Mond iſt noch 
ſchwanger mit einigen andern Welten, die 
er nach und nach gebaͤhren wird, um 
diejenigen zu erſetzen, welche die Sonne 
nach und nach verzehrt. Uebrigens leben 


Sonne und Mond jetzt einträchtig, da ſie 


eingeſehen haben, daß bey dem Zanfen 
nichts beraus kommt. — Der Friede 
zwiſchen ihnen iſt unter der Bedingung 
geſchloſſen worden, daß die Sonne am 
Tage, der Mond b Nacht am Ann 
ment herrſchen ſolle . 


Der Büße r. 
Ein Buͤßer 309 durch eine Gaſſe, 


Und ſchante, nach der Geißler Pflicht, „ 


* 
b 339 
Emma von der wilden Maffe 


Des Pbbels, feinen Ruͤcken nicht. 


Jetzt fi ieht er eine Schaar von Frauen, 
Die hoch am Fenſter, Kopf an Kopf, 
Beifällig feine Buße ſchauen, 
Und plöglich ſchwingt der gute Tropf, 
Dem langſt das Blut die Schultern faͤrbte, 
Von neuer frommer Wuth entbrannt, 
Die Geißel mit ſo ſtar ler Hand, 
Als ob er einen Feind zergerbte. — 
„O, riefen jetzt von ihrem Stand, 
O, riefen jetzt die ſchonen Kinder 
Aus einem Mund, o welch ein Sünder 
Muß dieſer junge Menſch nicht ſeyn!“ — 
„Ihr irrt euch, meine Holden Damen, 
Ihr irrt euch, fällt der Buͤßer ein, N 
Ich geißle mich in eurem Namen.“ — 


Urſach und Wirkung. 


Die Medizin iſt doch die größte Far 
auf Erden! 


8 Dank dir, großer Aeſculapius, Dank 
Für deine göttliche Mirtur. 


Du ſchriebſt mir ein Recept, ich ſtellt' das 
Gläschen nur 


In meinen Blcherſchrank, 


Um — ſchnell geſund zu werden? 
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A 4 r 
Ich immer klein, jedoch vom erſten Range, 
Und überall geliebt, erweck' oft langen 
Streit. 
Jedoch mein Herr behält mich ſelten lange, 
Und wer es thut, erfaͤhrt Verſpottung, 
a Haß und Neid, 


= x en K N 


Repertoire. 


nerſtag den 23 Oet. Der Waſſer⸗ 
träger, Oper in 3 Akten. 

en 24. Derbr. Der Vie 
Zuffpiet in 5 Akten. a 


= 


Don 


Freytag d 


lwiſ⸗ 
ſer, — 


— 


Literariſche Anzeige. 


In der Juhr'ſchen Buchhandlung in Ratibor 
iſt zu haben: 8 Er 

Reformations⸗Almanach auf das Jubel⸗ 
jahr 9988 Mit Kupfern, gebd. 2 rthl, 
20 fgl. — Beder’s Taſchenbuch auf 1818. 
Mit Kupfern, einer Muſik 1 
N ten Tanztouren, gebd. 2 rthl. — 
den neueſte 3 e 25 


einerva. Taſchenbuch ar 9 Ube auf hieſigem Rathhauſe angeſe 
ee gebd. 2 rthl. 8 ſal. — Frauen⸗ wordenz fie = f "pe 
taſchenbuch von Fouque“, auf 1818. „Dit dſfenklich beſannk gemacht wird. 
Kupfern, gebd. 2 kthl. 8 fal. — Taschen: Natibor den 1. October 1817. 

buch für Damen, von Goͤthe, Lafontaine | 

u. m. a., auf 1818. Mit Kupfern, gebd. Magiſtrat us, 

1 rthl. 2 fal. — Kleines Geſchenk zum 

neuen Jahre, 1818. Mit Kupfern, gebd. — i 

15 fgl, — Stein's kleine Geographie, 1817, 

PREIS — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers 


’ 
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gebd. 27 fal. — Cannabich's größere Geo⸗ 
qa . gebund. I rthl. 18 ſgl. — 
Spieker, Luiſe Thalheim. Eine Bildungs⸗ 
geſchichte. Mit Kupfer, gebund. x rthl. 
10 fg. — Nina, die gute Tochter. Mit 
illuminirten Kupfern, gebunden 27 fal. — 
Nahrung für Geiſt 0 Herz, in freund⸗ 
ſchaftlichen Aufſatzen für , Stammbücher, 
broſch. 15 ſgl. — Bolterhoff's Fortſchritte 
und neueſte Erfahrungen in der Kunſt des 
Faͤrbens aller Zeuge, gebund. 1 rthl. 
27 fal. — Petri, Deutſchungs⸗Worter⸗ 
buch. ate Aufl., gebd. 2 e ; 
und einer Charte, ge Nr r ut 
Hinrichtung des Herzogs von Armagnac. 
M. Kpfr. 3 ſgl. — Charte vom Oppelner 
Kreis und von den Regierungsbezirken, 
23 fg. — Portrait des Wunderdoktors 


Richter zu Rouyn, illumin. 5 gl. - 
ie Preiſe ind in Guraut.) 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Brau-Communität hat be⸗ 
ſchloſſen, das ſtaͤdtiſche Bier⸗Brau⸗ Urbar 
vom 1. Januar 1818 wieder auf anderwei⸗ 
tige 3 Jahre oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu verpachten, und es iſt 
daher Terminus lieitationis auf den 
Zzten November c. a. Vormittags um 


werden fuͤr 2 fal. Münze verkauft. 5 


1 
— 


